
Hr. 3»3. Samstag den 4. September 1858.

Z 375. i»

K. k ausschließende ^privileftieu
Das Handelsministerium hat unterm »3. M a i l. I ,

Zahl 93»8^>056, das dem Heinrich Daniel Schmid
auf eine Erfindung und Verbesserung an Brückenwa-
gen zum Abwägen rierradenqer Fuhrwerke unterm 22.
Dezember «853 ertheilte ausschließende Privilegium
auf die Dauer des sechsten, siebente» und achten Jahres
verlängert.

Die Pririlegiumsbeschreibung, auf deren feinere
Geheimhaltung Verzicht geleistet werde, kaun nunmehr
von Jedermann im k. k. Privilegien . Archive eingesehen
werden.

Das Handelsministerium hat unterm 13. M a i l858,
Zahl 9 3 ! 9^»057, das dem Heinrich Daniel Schmid,,
auf e»ne Erfindung und Verbesserung in der Konstrus'
tion der Brückcnwaqen rmterm 22. Dezember !8!i3
ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer des
sechsten, siebenten und achten Jahres verlängert.

Die Prinilcgiumübeschrelbung, auf deren fernere
Geheimhaltung verzichtet würd,, kann nunmehr von Ie>
dermann im k. k. Pripilegien^lrchive eingesehen werde».

Das Handelsministerium hat untern, !3 , M a i «858,
Zahl 9 3 2 H l l ) 5 8 , das dem Leopold Aleranrer Gri f f
auf die Erfindung eines Zahnpulvers, „Konseroations-
Zahnvuloer" genannt, untern! 30. Apri l 1849 ertheilte
ausschließende Privilegium auf die Dauer des zehnten
IahreS verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm l 9 . M a i «858,
Zahl 800H895 , n) das den, Ernst Geßncr a „ f die
^si i idung einer Tuchrauhmaschine unterm l 3 . Oktober

854 ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer
. ^ fünften bis einschließlich achten IahreS, dan» l»)
'^ ^emselbei, auf V,rbesserll»geu an dieser Maschine
Nter.n ,8 l y ^ ^ ^ ^ ,<^ Ju l i ,555 „theilten ,<wei

^'vi legien und zwar jedeS auf die Dauer des fünften
" 5 einschließlich neunten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat »»term 20, M a i 1858,
Zahl Zo> 1 ^ 1 » , 4, die ?ln<e,ge, daß Johann C;ermak
das ihm auf eine Verbesserung dei- Windlichter^ochte
unterm l . M a i 1858 ertheilte' ausschließende Privi le-
gium auf Grundlage der dem k. k. Notar ?!nton Herzig
«!, Wien legalisitten Zession ddo. 29. März »858 an
seine Gattin Amalia Czermak vollständig übertragen
habe, zur Kenntniß genommen und die Negistrirung
dieser Uebeittaguug veranlaßt.

Z. 455 a (3) Nr. 25089/4324.
A v v h o <BI ( O I I C O I K O .

Neg-lf I. I. I | . Jl. (Jiiinasii della Lom-
JJfirdia, ove 1« lingua dell' insegnamento <•
litaliana, sono da oonferirc nlcuni posts di
maestro p«i seguenti rami d' istruzione, cioe :
P e r la f i l o s o f i a ;

p e r la s t o r i a e g e n g r afia ;
Pen la s i l n l o g i a c h . s s i c a (lingua e

Ictlciafura grcea e latina);
P e r la m a t e m a t i c a c Ie s c i e n z e n a-

t u r a l i (rnaternatica « fisira per lullo il
ginnasio , overo atoria naturale in tutto
il ^"innasio cori^iiintairient.» alia mafrmalica
e Jilla fisica alinono per Ie priino quattro

* er i| confcrinient.o di tali posti, a cia-
/Uno clei miali v annosso lo st.ipendio anrmo

Q'• fiorini 700, col diritto di ottenzione al
^«ff'or soldo di fiorini 800, «d .'»I consegm-

enro dfi Mi'stcmatici aurnenti decennali^ si
il!, i ? r a a per to il concorso a tulto il giorno
1 U j*ef.lem|,ro pros. von.

l^ntro que«to lermine dovrannn i concor-
'enti fa,- pcrvenin» aJI' I. H. Liiog-otmipnza
•M^ombardia, col m m o delle Aiitorila da
«»i dipendoiio per ragrione d'impieffo o di
«on»c,|,o, Ic loro istan/o corrodate dei do-
Munciifj provanti seta, la patria, In reli-
g«one, tfsi «tudii percorsi i sorvi/,ii gia pre-
fi|at.i, ft conseg-uila ahilifa/ioni «I mairi-
* l ? p o , ^riuflla il'vigenf« Kogolamrnfo pVr
b» nspiranti alle oatledr« ^innasiali; prodii-
-endo ol!re«i una labella in cui dovranno
-««ere nnssiiiite Ie loro qualifiche nprsnnali,
«mstificale dag-li al l^ati ilocumenti, cd indi-

cando il grado di parent el a in cui sossero
congiunti con taluno degli attuali docenti
presso gli I.I. 11. H.ginnasiidella Lombardia.

Dalr I. 11. Luog-otenenza per la Lom-
bardia. Milano 15. Agosto 1858.

Z 4V4. » ft) Nr ltt^i«9.
Konkurs - Ausschreibung.

Es ist die Stelle eines provisorischen Spi-
talarztcs und zugleich Direktors im Krankenhause
zu Pakrazt) im Poschcgancr Komitate in Sla-
vonien, womit ein monatliches Pauschale von
Fünfzig Gulden CM. verbunden ist, erlediget.

Jene Medlzina-Doktoren, welche sich um
diese Dienststelle bewerben wollen, haben ihre
gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung
der Kenntniß einer slavischen Sprache, läng-
stens bis 2<». September d. I . im Wege der
vorgesetzten Behörden, an die k. k. kroatisch-
slavonische Statthalterci in Agram stilisirt, bei
der k. k. Komitatsbehörde in Poscheg zu über-
reichen.

Von der k, k. kroat. slav, Statthalterei
Agram am l5. August l»58.

Z. ^tll». n (3)
Ä5 u l l d m a ch u « g

Ein aus mehreren Theilen des Staatsgutes
M i l j a n a in Kroatien gebildeter Gutskörpcr,
welcher nächst der Grenze von Stciermark, 3
Stunden von der Eisenbahnstation Pöltschach
und l '/, Stunde vom Bade Rohitsch gele-
gen ist, wird im Wege der öffentlichen Ver-
steigerung zum Verkaufe ausgeboten.

Hiczu gehören das Schloß nebst Wirth-
schaftögebauden und eine Veamtenswohliung in
Mi l jana, dann eine Mahlmü'hle am Sutla-
Flusse, ftrner « Joch «475» HjKlafter Intra-
villan- und Gal tengründe, ?5Ioch 7^2 lÜKlaf-
ter ?lecker, «8 Joch 427 HjKlafter Wiesen, 4
Joch ,424 ^Klaf ter Weingärten und ütttt Joch
»58^ ^Klaf ter Waldungen, daher zusammen
55UIoch 8W!HKlafter in einem wohl arron.
dltten Complexe; enolich das Weinschanksrecht
m den Orten Mil jana, Poljana und Koönica,
sowie das Jagd- und Fischereirecht.

Die öffentliche Feilbictung des Landgutes
wird bei dem Domänenamte in Miljana am
22. September l«5« um lN Uhr Vormittags
mit Vorbehalt der höhcrn Genehmigung statt-
finden.

Als Ausrufspreis wird der erhobene Schät-
zungswerlh mit 2<j.l l3 si. 2ll kr. angenommen.

Wer an der Lizitation Theil nehmen will,
hat den zehnten Theil des AuSrufpreiscs bar
oder in österreichischen Staatspapieren, welche
um 2 F u»ter dem Wicner Tageskurse ange-
nommen werden, zu Handen der Fcilbietungs-
kommission zu erlegen.

Schriftliche Anbote wecden bis l ' , . Sep-
tember »858 von der priv. österr. National-
Bank in Wien, und sodann bei der Fcilbie-
tungsverhandlung bis zum Abschlüsse des münd-
lichen Ausaebotes angenommen.

Diese Offerte müssen mit dem lt t^t igen
Vadium versehen sein, und nebst dem bestimm-
ten, in Ziffern, und mit Buchstaben ausgedrück-
ten Anbote die Erklärung enthalten, daß der
Offerent die Kaufbedingungen genau kenne und
sich denselben unbedingt unterziehe.

Die näheren Bedingungen der Veräußerung
können bei der National-Bank in Wien, bei
der k. k. Finanz-Landes-Direktion in Agram
und bei dem Domänenamte in Miljana einge-
sehen werden; übcrdieß wud die National-Bank
Auswärtigen über schrif.liches Ansuchen dieselben

mittheilen. , ,
Diejenigen, welche das Gut besichtigen wol-

len, habe./sich an das dortige Domanenamt
zu wenden.

W i e n am 25. August lS5n.

Z. 456. » (3) Nr l « l 4 '
K u n d m a c h u n g .

I n der gemäß der allerhöchsten Entschll«
ßung vom 4. Jul i l858 neu zu organisirende
Militär-Grenz-Foistbranche sind nachstehent
Dienstposten zu besetzen:
»)bei dem Grenz-Forst-Direktionen zu Agra,

und Temesvar: 2 Forst - Direktorsstelle
mit dem Gehalte jährlicher I 6 W fl. ur,
l ^ W si., dan« der Einreihung in die V l
Diätenklaffe; 3 Forstmlistersstellen mit dê
Gehalte jährlicher l 2 W fi. in der VI I ,
Diätenklajse.
3 Försterstellen I I I . Klaffe mit dem G«

halte jährlicher 40tt fl. und die Einreihun
in die X l l . Diätenklasse.

l>) bei den l4 Grenz-Infanterie-Regimentern
dann dem Tiller Grenz-Bataillon 2 Forst
meisterstelkn mit dem Gehalte jährliche
>2<>U si. in der V i l l . Diätenklasse;

l4 Oberforsterstellen, die rangsältere Hälft
mit dem Gehalte jährlicher tttttt f l . , die rangß
jüngere Hälfte mit dem Gehalte jährlicher 7W si
und d?r Einreihung sämmtlicher Oberförster i
die I X . Diätenklasse; endlich beiläufig

7« FörstersteUen in den Gehaltsklaffen jähr
licher 5<W, 45>N und 4<W Gulden, dann in de
X . , X l . und X l l . Diätenklasse.

Die Forstdirektoren, Forstmeister, Ober
förster und Förster sind k. k. Mil itär-Beamt
und bilden einen für sich abgeschlossenen Kon
kretal-Status mit gemeinschaftlichem Avance
ment nach der Rangstour, wobei jedoch jed
3. Stelle der vorzugsweifen Beförderung be
sonders fähiger Beamten vorbehalten ist; si«
unterstehen fernrr in allen Beziehungen den füi
k k. Beamte bestehenden allgemeinen Vor-
schriften.

Die Forstdirektoren und die bei den Grenz
forst - Direktionen anzustellenden Forstmeiste,
haben bei Dienstreisen Anspruch auf die Vor

l spann uli aeral'in und einen Zehrungsbeitrax
täglicher zwei Gulden.

Der bei dem Romanen-Banaler Grenz-Re-
gimente Nr. 13 anzustellenden Forstmeister da-
gegen hat nebst dem Gehalte ein Reisepau«
schale jährlicher 3 W st

Der Forstmeister des Ottochaner Regiments
Nr. ?, ferner: die Oberförster der sämmtlichen
Grenz-Regimenter, und der mit der Leitung des
Regiments-Forstdicnstes beim Deutsch Banaler
Grenz-Regimente Nr. l2 anzustellende Förster
«. Klasse mit jährlichen 2W ft., endlich

der zur Leitung des Forstdienstes beim Tit-
ler Grenz-Bataillon zu berufende Fövster I,
Klasse ein Reisepauschale jährlicher l W si,
zu beziehen, wofür die genannten Beamten abet
verbanden bleiben, behufs der ihnen obliegen-
den Dienstesrcisen eigene Pferde zu unterhalten,
oder sich bei Reisen im Dienste gedungener
Fuhrwerke oder Reitpferde zu bedienen.

Sämmtliche Beamte erhalten ausiel dem das
Natural - Quartier oder ein entsprechendes
Quartier-Aequwalent, so wie ein angemessenes
Schreibspl'sen-Pauschale oder die erforderlichen
Schreibmaterialien und Kanzlei-Requisiten in
nuwl-tt; endlich die im Forstdienste der Grenz-
Regimenter und des Eitler Bataillons verwen-
deten Beamten jährlich cine lvaldta^freie An-
Weisung auf <5 „. ö. Klafter Brennholz, dessen
Fällung und Zufuhr sie jedoch aus Eigenem
:u bestreiten haben.

,̂ur Besehung dieser Stellen wild der Kon-
kurs" mit dem'Beifügen hicmit ausgeschrieben,
daß vie definitive Verleihung derselben nur an
Bewerber erfolgt, welche die mit der Mlmste-
rial-Verordnung vom l<>. Jänner !tz5<!, ^R.
G. B. X X V . Stück, Nr. «5) , vorgeschriebene
Forststaatöprüfung mit gutem Erfolge abgelegt
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haben; Bewerber dagegen, welche sich über die
Ablegung dieser Prüfung nicht auszuweisen ver-
mögen, bloß provisorisch angestellt werden kön-
nen, und jedenfalls gehalten bleiben, sich der
erwähnten Prüfung längstens innerhalb zweier
Jahre zu unterziehen.

Alle Jene, welche sich um eine oder die an-
dere dieser Stellen zu bewerben gesonnen sind,
werden demnach aufgefordert, ihre mit den le-
galen Beweisen über

1. die an einer Staats- oder öffentlichen
Privat^Forst-Lchranstalt zurückgelegten Studien,
oder im Forstdienste sonst erlangte Ausbildung;

2. die in der Forstverwaltung bisher gelei-
steten Dienste, dann

3. die mit gutem Erfolge abgelegte Forst-
Staats-Prüfung, oder

4> dem Reverse dieser Prüfung binnen läng-
stens zwei Jahren sich unterziehen zu wollen,
instruirtcn, ferner mit Zeugnissen,

5. über eine tadellose Konduitez
N. über ihre Gesunoheits-Umstänoc, und ihr

Alter;
7. über ihre Religion, endlich
8. über ihren Stand, nämlich, ob sie ver-

heiratet, Witwer oder ledig, ohne Familien
oder mit, und wie vielen Kindern versehen sind,
belegten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten
Behörden, und unter Anschluß einer von diesen
letztern zu bestätigenden Kompetenten - Tabelle,
bis längstens Ende September l. I . an daö
Armec-Ober-Kommando einzureichen.

Die Bewerbung hat in bestimmter. Aus-
drücken nur um Dicnstesposten dieser oder jener
Kathegorie zu geschehen, und es bleibt von der-
selben die Wahl des Anstellungsorles ausge-
schlossen.

Z. 457. i. (3) Nr. 8»N.

E d i k t .
Bl'i dem k. k .k^mltatsgenchte in Ess.k >st

die St i l le eines Gnichtoadjunkten mit dem Ge-
halte pr. 500 si, und dem Borlückungsrechte in
die höheren Glhaltvllafsen, oder für den Fall als
dicse Stelle einem der bitzhellger. Gelichcsadjunk-
ten ve>liehen werden sollte, eine derlei provlsorischl
SteUe mit dem Gehalte jährlicher 5U0 sl. , erle^
oigc worden,

Es haben demnach alle Jene, welche sich um
diese stelle bewerben wollen, ihre mit den Hiach-
wclsungen über das ̂ evensalrer, tue zurückgeleg-
ten Ntudi.n, oie abgelegt.n praktischen cklchter-
amt6pll!sul,.^n. Kenntniß d^r deutschen uno sla
von»schen, oder einer audern mit letzterer oecivalid-
ten slauischcn Spvache, ihre politische Hallung
und bisherige Di.nstleistung ln Ul>chr>fc cl)er de-
ßlaudigter Abschrift belegten Kumpetenzgesuche,
durch ihre vorgesetzte Behörde binnen vttr Wo
6)eu nach der dntten Einschaltung diese» Eoiksls
in die Amtsblätter der Wiener Zeltung, del dem
Präsioium d ŝ k, k. KomicatgerichteS zu üver
reichen

I n de„ Gesuchen sind auch die aUfalligen
Verwandt! chaslö - und Kchwägclscyaftöuerhalt
Nijse zu den dießg<richtl>ch»n Konzeptsbeamten an-
zufühlen

Präsidium des k. k. Komitatgerichles,
Essrk am 25. August 1858.

Z. 4««. ;< ( , ) Nr . 519 l .

Konkurs- Verlautbarung.
I m Bereiche oer gefertigten k. k. Post-Di -

Akt ion, und zwar l.,cim k, t. Postamte in Trieft
,st eine Akzessisiensielle lchter Klasse mit dem
Gehalte von jährlichen 300 si, dem Quartier ^
gelde jährlicher »00 si. und der Verpflichtung
zur Kautiouöleistung von 400 si, zu defttzen.

B.welber, insofern dieselben im Staatsdienste
sieh««, haben ihre Gesuche im Wege ihrer vor-
gesetzten Behörde, die andern aber unmittelbar
bei dieser k. k. Postduettion bis 25- September
l 8 5 8 einzubringen und darin die erworbene
Vorbi ldung, ihre Sprach kenntnisse, das Alter,
die körperliche Gesundheit, das sittliche Verhal-
ten und ihre bisherige Verwendung legal nach-
zuweisen.

K. k. Post-Direktion Trieft am 29. Au-,
»ust 1858.

Z. !5U7. (2) Nr. 4?28.
G d i t t.

Von dem t k. Landesgerlchte wlld bekalUlt
gemacht, daß der mit dem Edlktr vom 29 Iän°
ner l. I , Z. 570 , über das Vermögen des
hierortigen Handelsmanns Sigmuud S c h n e i -
der eröffnete Konturä fül aufgehobeu ciklärt
worden se>.

Laibach am » 1 . August l858 .

Z . " I d 4 9 ^ ^ s Nr"4^47"
E' d i k t .

Von dem k. t. Lanocsgerichte in Lalbach,
als Handelsgericht, wird betanut gegeben, daß
in Folge des dem Herrn F e r d i n a n d Kast-
ner verliehenen Befugnisses zum Betriebe einer
Spezerei, - Material, - Färb- und Eisenwaren-
handlung in Laibach die Protokollirung der
Firma » F e r d i n a n d Kastncr" bewilliget
und veranlaßt wird. !

Laibach am l4. August l858.

Z. 15)3^ (3) Nr. 4<i2l.
<K d i k t.

Von dem k. k. Landesgerichle l!a>bach wird hie-!
mit bekannt gemacht, daß man die Vormund« i
>chast udcl dn> minocrj. Karl ( ä l l l i auö Laiduch,
wegen erlvlesencm Hange zum Müßig^nge uno
zur Verschwendung, auf zwe» Jahre, nämlich lns
zum ^l<i, Oktober ll-j60zu verlal'.^ern f unden yabe,

^ald^ch am »4. August lö5tt,

Z. l 552 . (2) Nr. l l l lAU .
Freie ^iizitation.

Von dem t. k. Landesgerichte Graz, als
Abhandlungs-Instanz nach Herrn Josef Tschager
und als Substitulionsbchörde, wird die zum
Josef Tschager'schen Verlasse gehörige, in der
k. k, stcicrmark. Landtafel einkommende Herr-
schaft Herbersdorf, sammt Nebcnrealitäten, zur
freien öffentlichen Versteigerung gebracht. —

Die Herrschaft Herbcrsdorf liegt im Grazer
Kreise, eine halbe Meile von der Eisenbahn-
Station Wildon, in einer sehr freundlichen und
gesunden Gegend. —

Das große Schloßgebäude befindet sich auf
einer mäßigen Anhöhe mit sehr reizender Aus-
sicht, und hat alle zu einem sehr bequemen
Herrschaftssitze erforderlichen Bestandtheile. Die
größeren Wirthschaftsgebäude und Stallungen
befinden sich sämmtlich in der nächsten Nähe
des Schlosses,

Die Grundstücke der Herrschaft betragen l<»tt
Joch 5249 ^K la f te r ; hierunter sind über l l?
Joch schöne schlagbare Waldungen, sehr schöne
Obstgärten und über 2tt Joch Wiesen.

Ferner werden an Nebenrealiläten mitver-
kauft: dle Realitäten Urb. Nr. 4u, l2n, 43:»,
»9.,, 456, 45)9, 740, 74», 743, 74.',, 753n
und 75,4 mi Hcrberooorf, dann Urb. Nr. 80,
3 l , 32, 33 und Urb. Nr. 9 n<j St , Martin
und Urb. Nr. ltt0 ml Obwildon mit den zu
den Realitäten Urb. Nr. 7 t l , 740, und 459
gehörigen Wohn - und Wirtschaftsgebäuden.

Daö Flächenmaß dleser Realitäten beträgt:
An Aeckern . . 52 Joch 3;!9 Ü M f t ,

» Wiesen . . 35 » !»'^'1.<. »
» Gärten . . — » t i W ^ « >>
» Weingärten . 3 » 8 »
» Weiden . . — » l2d<9^., »
» Wald . . . 25 » l l<;2^,„ „

^ zusammen . l ltt Joch «2^ I__>Klsc.'
Die Herrschaft Herbersdorf, mit sämmt-

lichen angeführten Nebenrealitäten und mit Ein-
schluß des dazu gehörigen, auf 5849 ft. 20 kr.
(5. M. geschätzten l'umlu« in«tt'lu:w« wird aus-
gerufen um U.-i,U94 si 50 kr. (5, M. , unter
welchem Betrage kein Anbot angenommen wird.

Der auf besagten Gütern' mitbieten will,
hat ein Vadium von littW si C. M., und zwar
entweder in Barem, oder in öffentlichen, auf
den Ueberbringcr lautenden Obligationen nach
dem Kurswerthe am Lizitcttionstagc, oder aber
in Sparkassabücheln der steiermärk. Sparkassa
zu erlegen. —

Auf Rechnung des Meistbotes hat der Er-
stehcr an intabulnten Posten l0.000 ft. (5M.
zu übernehmen, weitere 30.000 st CM. können
auf den erstandenen Realitäten liegen gelassen

werden; der Mehrbetrag des Meistbotes ist
binnen einem halben Jahre zu bezahlen.

Die Lizitation findet am l4 . Oktober l858
Früh um l0Uhr im Rathssaale des k. k. Lan-
desgerichtes in Graz Statt.

Die Lizitationsbedingungen, Schätzungen
und sonstigen auf den Werth der Realitäten
bezüglichen Urkunden können zu Graz in der
Registratur des k. k. Landesgerichtes, oder in
der Kanzlei des Herrn l)i-. Ludwig Thomann
in Graz, Neuthor Nr. 450, eingesehen werden.

Graz den 13. August 1858

Z. 4U3. » (2) Nr. 3585.
O d i k t.

Von dem gefertigten k. k. Bezirksamte wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei von Seite der k. k. Grundlasten-
Ablösuligs- nnd Regulirungs-Lokal «Kommission
Gottschec in der Anmeldungssache der Herrschaft
Gottschee, gegen die Holz- und Weideberech-
tigten der Steucrgemeinde Nußdach für die
Mathias Rom'schen Erben aus Alttabor Konsk.
Nr. l , unbekannten Aufenthaltes, zur Wah-
rung ihrer Rechte Mathias Fink, aus Rußbach
Haus -Nr . l l , zum (^ll-litot- n<! n<l,lin der
Adlösungs - Durchführung aufgestellt worden,
dahcr sie demselben ihre dießfälligen Behelfe
zu überreichen, oder persönlich zu erscheinen,
oder einen andern Bevollmächtigten obiger Kom-
mission namhaft zu macheu haben, widrigens
sie die aus der Verabsäumung entspringenden
nachiheiligen Folgen sich selbst zuzuschreiben
haben werden.

K. k. Bezirksamt Neustadtl am 17. Au-
gust !5<)8.

Z. 458. li (3) Nr. 4099.
<K d i k t .

Zur B>ä,nrstellun,'> des Fourage! ed<irf.s für
daä hie^orlige Gendarmerie - Zugs > Kommando
fur das uächstfolgenoe V.rwallungsjlihr l 8 ' ' " / ^ ,
nämlich vom l . November »858 bis Ende Oktober
l85!>, wild bei den, gefertigten k. k, ^czirksamte
au> A0. ScptlMder d. I . Vormillags um «R

Uhr »ine Minulüdo - Vnjieigelungsadhandlung
mlltelst jchnillichen Offerten statlfi»l)en.

.Das Elfordernlß besteht i» taglichen 2 Fou<
>agep0lllontn i» '/g Metzln Hafer, «0 Pfund
Heu uno 3 Pfund Streustroh; der Hafer muß
pr. Mch>n w.nigNenS 48 Pfund schw.r sein,
ul>o nicht ü>cl 2 Perz^'t Reute, ungsa< fall crge«
t^n ) — dac, H,u muß lui^rjchlMimt »>nd von
guter Quali tät, daü Ilreustioh trocken, und
die tomplete Fruragt" Portion überhaupt uollwich'
t!g j . ! ! . ,

Hiezu werden die U'iternchmer mit dem An-
hauge zur Theilnahme eingeladen, daß sie ihre

!>:>it l̂ em oorg'jchr,ebenen l < i ^ Vl^cium belebten
Offerte, m>l Ker Bezeichnung von Außm: Offert
i-es N. N, für b>e Vornahme der Fout.ige-Ln«
ferung an dag k. k. Gendarmerie-^»gs - Kome
,nando '^^ltschee", di6 30 septemdel d I .
Vormittugb um l l Uhr versiegelt z„ ü^enei«
chen h,lven

K, k, Bezirksamt Gottschce am 2«. Ju l i »858.

ẑ. 459. :» (3) Nr. 38UU.

G d i k t
Vom k. k. BezirkcimtcS Neustadtl wird hie«

mit bekannt gemal t , daß die k, k. (izrundlasten-
?lblösuni,.s- und Regulirungü-^okal -. Kommission
«Holtschee in der Anmeldungssachc der Herrschaft
<> octjchl'e gegen die Bezugsberechtigten der Stcucr-
gcmeinde stalldorf, für den angeblich in Amerika
^dtvcsmdm Georg I u r a n aus Obncappelverch
Haus'Nr. 4 , zur Wahrung seiner Rechte, der>
Johann Stcrbcnzaiis Ob^rtappelvcrch Haus 9ir. 2
als ^ui'iil.<»>- :<<l lllUun, d.'r Adlösungs'Durch'
Führung ernannt habe, daher er demselben I^nt
^ehclfe zu üderceichen, oder persönlich zu erschel-
nen, oder einen and^cn Bevollmächtigten odlge«
Kommisslon namhaft zu machen hade, widrigen^
er die aus der Veladsäumung entspringender
nachtheiligen Folgen sich selbst zuzuschreiben sha-
ven wird.

K. k, Bezi.ksamt Ncustadtl am ̂ - ^ u
gust 1858.


